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Kreisliga Herren Gruppe 1

TSV Asendorf : TSV Barrien II 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Brüning macht den Sack zu

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TSV Barrien II, als Wilken Brüning
sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSV Asendorf perfekt machte. Eine
gute Leistung zeigte an diesem Tag Wilken Brüning, der seine Einzel gewann und auch das Doppel
siegreich gestaltete. In ihrem 4. Saisonspiel waren die Gäste vom TSV Barrien II ersatzgeschwächt
angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen. Das Spiel war
nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Den Start machten die Doppel. Den Sieg von Traemann / Brüning konnten Brüggemann / Ukerwitz
im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Kirchhoff /
Thalmann gelang es, Hölscher / Wagenfeld im Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten
– das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bemerkenswert war der Verlauf des zweiten
Satzes, den Kirchhoff / Thalmann mit 11:0 gewannen. Mit 5:11, 11:9, 8:11, 4:11 verloren Bückmann-
Schröder / Wendte ihre Partie gegen Winterboer / Neumann. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 11:5, 9:11, 12:10, 12:10 gewann Klaus
Brüggemann gegen Michael Traemann und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Es war ein langes Spiel, bis Olaf Ukerwitz seine Fünf-
Satz-Niederlage gegen Wilken Hölscher quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Harry Kirchhoff, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Arne Wagenfeld verlor. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Heinfried Bückmann-Schröder
gegen Wilken Brüning, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so
erwarten konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 2:5. Einen Erfolg verpasste Ingo Thalmann beim 1:3 gegen Ralf Neumann. Einen Zähler
für die Gäste musste Werner Wendte im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Simon Winterboer
hinnehmen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Einen knappen Erfolg
feierte indes Klaus Brüggemann beim 3:2 gegen Wilken Hölscher, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Keinen Punkt beisteuern konnte Olaf Ukerwitz im Match gegen Michael
Traemann, das 0:3 verloren ging. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Trotz Blitzstart verlor Harry Kirchhoff sein
Spiel gegen Wilken Brüning letztlich in vier Sätzen. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage des TSV Asendorf geht es nun im nächsten Spiel am 26.10.2022 gegen den
TSV Varrel, während der TSV Barrien II am 24.10.2022 gegen den TSV Bassum III antritt.

 Statistik:
 TSV Asendorf

Doppel: Brüggemann / Ukerwitz 0:1, Kirchhoff / Thalmann 1:0, Bückmann-Schröder / Wendte 0:1 
Einzel: K. Brüggemann 2:0, O. Ukerwitz 0:2, H. Kirchhoff 0:2, H. Bückmann-Schröder 0:1, I.
Thalmann 0:1, W. Wendte 0:1 

 TSV Barrien II
Doppel: Hölscher / Wagenfeld 0:1, Traemann / Brüning 1:0, Winterboer / Neumann 1:0 
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Einzel: W. Hölscher 1:1, M. Traemann 1:1, W. Brüning 2:0, A. Wagenfeld 1:0, S. Winterboer 1:0, R.
Neumann 1:0


